
Schleßsche privihgirie Zeitung:-

> 0̂. I lO. Sonnabends den 17. September 1791. 

Berlin, den iz> September. 
Verwichenen Freitag sind Ihro König!. 

Hoheit die Prinzessin Heinrich von Cchöu-
Hausen auf Ihrem hiesigen Palais wieder 
eingetroffen. 

Am Sonnabend verließen anch I h r o 
Majestät die Verwittwete RZnigin und 
der Prinzessin Friederike K .H. Höchsidero 
Sommerausenthalt in Schönhausen, und 
spkistten Mittags bei der Prinzessin Hein¬ 
rich K.H. 

Der Königs. Generalmajor, Herr von 
Dolf fs, ist von Breslauhier angekommen; 
und der Türkische Gesandte ist nach Pots¬ 
dam abgereist. 

Wien, den 7. September. 
Beschluß des im vorigen Stück unserer Zei¬ 

tung abgebrochenen Artickels. 
I n dieser Ordnung ging der Zug vom I n -

validenhauftbisandasSpittelthor. Hier 
h ie l tderWagknI I .KK.MM. Der Bür¬ 
germeister mit dem Magistrate empfing 
Allerhöchsidieselben allda, und überreichte 
mit einer deutschen Rede die Stadtschlüssel 
auf einer silbernen Tasse, welche Schlüssel 
Se. K K. Maj . miteiner kurzen Anrede dem 
Magistrate wieder zurückstellten. Der Ma¬ 
gistrat begleitete dann rechts und links den 

Wagen mit bloßem Haupte bis zur Schloß¬ 
kirche. 

Die Zünfte und Innungen waren in die 
Gassen, durch welche der Einzug ging, ver¬ 
theilt. Sie waren alle sauber gekleidet, 
und hatten ihreZnnftfahnen bey sich. 

AufdemHibernerplatzeparadirteeinBa-
taMon Grenadiere mit klingendem Spiele 
und fliegenden Fahnen. 

Bey dem Neuwirthshause in der Zeltners 
gasse standen dieDeputirten derIudenschaft 
in Sabbath^kleidcrn, nebst den gleichgeklei¬ 
deten Iudentindern. 

Am Eckhause der Theinkirche standen die 
4 Fakultäten der Universität. Der Wagen 
S r .K K.Maj. hielt da etwas still, und der 
Rektor Magntfikus sagte eine lateinische 
Anrede, worauf Se. Ma j . eine lateinische 
Antwort ertheilten. 

Auf dem Altstadter Platze paradirte 
rechts ein Bataillon Grenadiere, an dieses 
schloß sich die bürgert. Kompagnie zu Fuß, 
und an diese wieder das Handlungskorps, 
welches bis aufden kleinen Platz reichte. 

Auf dem Altstadter Rathhause ertönten 
Trompeten und Pauken« I n der kleinen 
Iefuitengasse links gegen ihr Kloster standen 
die Pp. Dominikaner, u.ftuf dem Brücken-



platze rechts die Geistlichen des ritterlichen 
Kreuzherrnordens, unddlePP Franziska¬ 
ner, links dle barmherzigen Brüder, und die 
Mmorlten 

Aufdem wälschen Platze paradirte« Gre-
Uadlerbaealllon mitklingendem Splele und 
filegenden Fahnen Auf dem Hradschin 
vor dem Schloße war das bürgert. Schü-
tzentorps in Parade. Vor dem Eingänge 
des Schloßes standen die Generalität und 
2 Bataillonen Grenadiere 

Vor der König! Burg stand zur linken 
Selte des äußeitt Thores der Kön. Echloß-
hauptmann und überreichte Sr. K. K Ma j . 
auf einer silbernen Tasse die Schlüssel 
Jetzt geschah das zweyte Salve von den 
Wallen. 

Vor dem Vorhofe der E t . Adalbertska-
pelle wurden I I . KK< M M von den Totso-
Nisten und Großkreuzen des Maria Theresia-
und Stephansordenü, wie auch von sämmt¬ 
lichen Obesstlandesofflzieren, geheimen 
Ratben und Kamme- ern erwartet. Aller-
höchstoieselben blieben vor dem Vorhofe in 
Dero Wagen sitzen. Der Hr. Oberjiburg^ 
Krafnähertensich ln Begleitung der Herren 
obersten Landesofftziere, des Viceprasiden^ 
ten, und der Räthe des Konigl. tandesgu> 
bernlumS und bewillkommten I I . KK. 
M M dm ch eme Böhmische Rede. Se.K. 
K Maj antwortetenm deutscher Sprache, 
stiegen sodann ab, und begaben sich ln Be 
Aleitung des ganzen Hofstaats zwischen der 
rechts u^d links gestellten Trubantengavde 
zu ̂ uß bis zur Et . Äoalbertokapelle. Vor 
dem Eingan^erwa-teten Se Waj die Erz-
bischösevonPlaqundOUmütz, die Bischöfe 
voll lieurmerltz, Königqratz, BüdwelS und 
Brunn, sammt dem Domtapttel und den 
übrigen infutirteN Pl alaren; dle vier Pfar¬ 
rer der ältesten Pfarrkirchen der Stadt staw 
den vor dem Em^ange mit einem Himmel, 
Unter welchem e!n Tisch zubereitet, und wo-
raufPolster gelegt waren Se.Maj . blie 
ben unter dem Himmel stehen, der Kaiserm 
Maz< von HöchDero Os«rsthofme»ster M 

führt, stellten sich zur Linke» de« Kaisers. 
Der Hr. Etzbischo, von Prag hielt dann eine 
lateinliche Bewillkommungsrede. Se. 
Maj . antworteten in lateinischer Sprache, 
und nun knieten sich bcpde Majestäten auf 
die Polster nieder, und küßten das Jonen 
von dem Erzbischofe dargereichte von Kai¬ 
ser Karl lV. der Kirche verehrte Kreuz. 

Hierauf erhöbe» sich I I . K. K. M M . 
rechts und links von Arzieren- und Ungari¬ 
schen Garde umgeben. Der sämmtliche 
Klerus, derAdel, 5cr Magistrat der Stadt 
Prag, welcheEe-Maj- lndemZuge beglei¬ 
tet hatten, verfügten sich vorauv itl die Kir¬ 
che, denen I I . K K . M M nachfolgten. 
Vor der Klrchthüre würben I I K K . M M . 
von dem Hrn. Erzbischofe eingesegnet. 
Allerhöchstdieselben begaben sich sodann zu 
der vor dem Altare aufgerichteten nnt Gold¬ 
stoff bedeckten Kniebank. Wahrend diezes 
Zuges ließen sich Anfangs Trompeten und 
Paucken hören, hin aufabcr würde die Ann-
phone Lcce mitto /^n^clum Hc. durch die K. 
K. Hofkapellmusik abgesungen. Der Hr. 
Erzbischof stimmte dann nach verrichteten 
Gebethen, das Tedeum an und dieKanonetL 
wurden zum drittemnahleabgefeuert. Enh^ 
llch gab der Hr. Erzbi/chof den Segen, I I . 
KK. M M - erhoben siä) vom Betbstlchie und 
wurden auf die vorbeschrlebeneArt b s an die 
Stiegeunler dem Oratorium begleitet, wo 
sich der Klerus zmückb» gal> Oie Herren 
Mlnlster, geb^menRäthe, Kammercr und 
Stande begleiteten I I . M M durch das 
Oratorium und den Vcklotzgang» wohm 
sich die Trabanten arde schon wahrend der 
Klrchen;eremonleubegebenhatte, bts n die 
Kölngl Zimmer, wo in dem Epleqelzlmmer 
die Damen aufwarteten. I I . K K M M . 
verfügten sich hlerank in Ihre^mmer, uud 
dle EinzugLfeyerlichkett war hermit »een-
dlget. 

Wahrend desNachtmayls wurde bey dem 
ersienTruntvon de,Präge privil.Schützrns 
gesellzchast auf der Schutzminsel oder 



dem kleinenVellebig elneSalve ausMörsern 
gegeben. -

Preßburg, vom 30. August. 
Gestern ist Nachmittags zwischen 4 und 

5 Uhr eine Erderschütterung verspürt wor¬ 
den, die ma einem äusserst heftigen Sturm¬ 
winde begleitet war. Dadurch ist beträcht¬ 
licher SchadeanMichtet worden. I n Mo» 
bern ist dao v.r ; Jahren neucrliame K. 
Heumagazin<^anj elngesturzt; iuPosing hat 
vorzlttzllch dle Pfarrkirche von drr Erder-
schütterung gelitten. Sowohl hier als in 
der Echelckwitzer Waldun z hat der S w l m 
die größten Baume sammt der Wurzel aus¬ 
gerissen. Zu Gran sind z Ve pftegsmaga-
zine und eine Glashütte ganz niedergerissen 
und lst an Glas allem ein Schaden von meh¬ 
reren taustndGulden angerichtet worden. 

Eine in Bebreczin entstandene Feuers? 
brunst hat dort bis l i ; Häufer in Schutt 
verwandelt. Ein gleiches Unglück hat am 
2 ; . Aug. die Stadt Semlin erfahren, wo 
mehr als ̂ Häuser nnt allen Einrichtungen, 
wie auch 4 Kinder, ein Raub der Flammen 
wurden. 

Vom Rhein, den l . Sept. 
Zu Ryssel, in Französisch Flandern, ist 

am l7tenÄug. ein so schreckliches Ungewit-
ter ausgebrochen, dergleichen sich fall kein 
Mensch zu erinnern weis. Es fielen ganze 
Eisklumpen von i2 bis ;6 Unzen schwcr; 
auf dem Felde sind 4 Leute, eine MengeVieh, 
Schaafeund Gefiüqelcrschlaaen, und ver¬ 
schiedene Dacher ganz abgedeckt worden. 
Von Gartens üchten tst gar nichts übrtg ge-
Rieben; der Schade ist fast unermeßlich. 

Schreiben aus London, den 30. Aug. 
So eben erscheint die heutige Hofzeitung, 

Welche die beyden folgenden Artikel enthalt: 
Whitehall, den 39. August. 

„3"folge des letzten Edicts des Spani¬ 
schen Gouvernements in Betreff der Frems 
den wurden die vornehmsten zu Alicante bes 
findlichenBritischen Kaufieute und andere 
Britische Unterthanen den 7ten dieses von 
dem Gouverneur aufgefordert, zu erklären, 
Hb ße als ftemdeDurchreiftnde (rnnkunln) 

oder als Seßhafte im kanbe (VomIclUaäoz) 
angesehen werden wollten. Da fic das letz¬ 
tere erwählten, so erhlelten sie Befehl, Alis 
cante innerhalb l4TagvN zu vel lass n, und 
es ward noch verlangt, daß sie ^inett 
Elb ablegen sollen, daß sie wal>.end dles 
ftm Zeitraum den Gcs tzen E aniens unbe-
dln^tell Gevorsk n leisten wogten. Da sich 
dte^cl l en ^cllh undMcicdonulo weigerten^ 
diesem efehle nach,utolnmcn, so wurde« 
sie in da^ Cajieel Von Allcante eingesperrt." 

„Ais dlc.c Nachricht zu Madrid ankam, 
versicherte her Grafvon Florida Blanca uns 
ftrn dortlgcnAmbassadeur, LordEt Helens, 
sogleich, daß er das ganzeBetragendes Gou<e 
verneul s von Allcante gänzlich mißbilligte l 
daß sogletch Befehl zurFreylaffung der Hers 
renKeith und Macdonald, ohne einen Aus 
genblick zu warten, abgesandt werden soll¬ 
ten ; und daß dem Gouverneur auferlegt 
werden so8e, zu beweisen, ob er irgend eine 
Beschuldigung gegen diese Herren habe, 
und wenn er dieses nicht beweist« könne, daß 
selbige gewiß gehörige Satisfactlon haben 
sollten. Der Graf von Florida Blanca 
fügte noch hinzu daß er bereits den vorher¬ 
gehenden Abend Circulairbefehle über diese 
Sache ergehen lassen, welche, wie er über¬ 
zeugt sey, Sr . Majestät Unterthanen, die zu 
Alicante etablirt waren, wider alle fernere 
Molestation sichern würden." 

„Einige Stunden nach dieser Conversas 
tion sandte der Graf von Florida Bianca 
dem Lord S t . Helen s die gedachttOl dre zur 
Freylassung der Herren Keith und Macdo¬ 
nald zu welche Se. Excellenz sogleich nach 
Alicance schickten." 

Wiiitehall, den;o.August. 
Die folgende Nachricht ist den 2ksten die¬ 

ses mit dem Compagnie Schiffe Worcesier 
aus Ostindien eingegangen: 

Auszug eines Schreibens von der^Ver-
sammlung von Tellichery an de» 
geheimen Ausschuß derDirectoren, 
vom 2Zsten März. 

„Unsere letzten Nachrichten waren vom 
3ttn Januar, und seitdem lönnen w»r lhne»» 



noch einlqe besondere Umstände von dem 
glücklichen Fortgang des Generals Aber-
cromby bey dcm Kriege auf dieser Seite In<-
dicns mittheilen." ^ ^ 

f-N^^denl oevGeneral ^anancre in-Be-
stlz acnonllncn, rückte er.qegen Vaiiapalam 
vor, waches Fort sich ftincr vorgerücktel^ 
Brigade ohne Widerstand ergab. Se;r die/ 
scr ^nt^si seine Armee durch das König!. 
7^ sie Regiment von Bengalen, Und das î ce 
'V>atatt!on dcrEeaooys von dcvNqdrassch^n 
Armee sthr verstärkt worden. ^ M l t dieser 
Vm^ärklMg marschute der General von 
Baliapatam vor ci'.'.cm Monat ab, n:?d rich¬ 
tete s mett Weg gezcn die Corga Rajah's 
Besikungen wo cr. wie wir glauben, cme 
kurze^it blewen wird, um .utt der großen 
^rmee zn cooperiren, wenn cv die Umstände 
erlauben sollten. Nachdem dav vorgerückte 
Corps oes Oberstlieutenants Hartlcy den 
Corga Kaut!) in Besitz genommen, so erricht 
tetecs daselbstnnenvcstcn und vortdellyaf-
ten Posten ' Diest Eroberung ist für uns 
sehr groß und wichtig; dem: da nun ble 
CommumcaNon zwischen stldtger und der 

lsi, ŝ  wnnGcneral 
Abercromdynickt nur die Operationen des 
Lord Cornwalliöunterstützen, jondern auch 
selbigem, bey seiner Annäherung gegen Se--
ril^apatam, sehr gute Dienste leisten, als 
aeaeu welche .Yauptsiadt er jetzt, wie wir hö¬ 
ren. skineAbsicht-n gerichtet hat." 

Der Lord bestieg die Ghauts ohne Wi -
derstanoden i6tendesv.M. beydem Mag¬ 
lee-Paß, und war, nach unserer letzten 
Nachricht, so wett 
vorgerückt, daß man glaubte, er werde das 
Fort ^angakre den 5M1 des k M- deren, 
nen. Tippo hat die Garnison dksŝ loen an-
sthnlichverstärkt." 
Schreiben aus Copcnhagen, vom?. Sept. 

Vergangenen Mittwoch war der Prmz 
CarlvonHessen mit semen beyden Söhnen 
auf dem Kriegsschiff Neptunus, und besah 
dieses Meisterstück der Schiffsdautunst und 
dessenvortrfffl'che Einrichtung 

AmDienstag brachte eine bey dcm Depar-
teme«t dcr au-3wartlgclz Affairen angeioln-
n:encEt.'.sitted:eNachltcht, daßden llten 
des vorigen Monals dcr Fricde zwischen 
Rußland uüd dcrPforte zu Galacz geschlos¬ 
sen wo"dc;;. 

Ain Diclista^wurde die Verbindung der 
Franiem Juliane Mane von Pälau, Hof-
dallie dey der Krön Prinzeßm, lnlt dem 
Kammerjunktr Varoll Ove Heinnch von 
Iuelzl!<')ioscnsteen, bcyHofedeclarirt. 

I n diestrWoche sind auf der Aftatlschen 
Colnpagnie dieRctour> Ladungen der bcydcn 
Schisse2an!;ebrogU7.dDisco verauctionirt 
Ul-id zu ullgewöhnllch hoben Preisen verkauft 
worden; man rechnet daß oie Compagnie 
bey diesen beyden Ladungen bey ^cnooRt ! , 
gewinnt. 

I n dcr Nacht vom Donnerstag auf de« 
Frcytag hauen wir yier einen sehr starken 
Et. iNnausS S O. IttHelsingoraufder 
Rhe^e kallnn dadurch einige Schiffe zu 
Schaden^ unter andeüi mußte eine Schwe¬ 
dische Brigantine, Provipatria, Capitain 
Oraffmann, nach Verlust von Anker, Tau 
und Masten, auf den Grund setzen. 

Niederelbe, den 8. September. 
Der Fürst von Hcssenstein, Statthalter 

von Schwedisch Pölnmern u. s. w<, hat um 
die Entlassung von allen seincnAemtern, und 
zroarohne Vorbehalt, angesucht — Man 
hat in nnsren Gegenden eine Nachricht, die, 
wenn sie gegründet seyn sollte, von Wichtig-
lcitwä^c; nehlulläxdieFranzvsilch Westins 
duschenKvlonieen sollen sich schon vor eini¬ 
ger Zeit erboten haben, sich unter Großbri-
tanmichm Schutz zu begeben Man hat 
aber von Seiten Großbritanniens dieses 
Anerbieten nich. angenommen, indeß zu¬ 
gleich geäußert: wenn dieKolonieen sich für 
freirilärten, so sollten sie eben die Un^r-
stühung bekommen, wie dte Nordamerikas 
mr von Seiten Frankreichs. 

Amsterdam, den6. Septbr. 
Amzlstenv M.tst imHaag Graf Iwa« 

von GollvwkiN/ RMcher Smathr^th und 



Ritter des weißen Adlerordens, iü seinem 
s)«stcu Jahre.qcsiorbc:?. — Glaubwürdige 
Pariser Pl ivatbricfe ln^Iden, dasi di..' 3ape^ 
zierer Ma!'^'und andere 5vänstler, welche 
nackTou! geschickt waren, u:n den dasigcn 
Biich fl. Pallast iUm E^lpf<lN,)^e^KülNüs 
einzurichten, wieder nach Parts zurückbe-u^ 
fen wordcn sind, weil derXo^lg sich nun ent¬ 
schlossen hat, vorläufig moen<5nll!cru'n zu 
blcidenund daselbst dleKonstttutt^nsattc zn 
acceptireu. Man versichcl r ^nch, der ^io^ 
ni>i werde den Herrn FayettezmnChef seiner 
nenen Leibgarde ernennen. 

Paris, den 7. Septdr. 
Man glaildt^ der König werde die Kon-

undnurverlangen. daßer, um Mnusierzu 
haben, die das Vertraue;: derNaNon re¬ 
fitzen, dieselben aus den Mnglicdern der 
Nationalversammlung wählen dune. Der 
5te d. lst dazu festgcsttzs, ihm dte Koustltu-
tions-Akte zu überreichen. Der König hat 
dieser Tage Herrn !a Porte, Intendanten 
seines Hofes, gefragt: ob die Pferde der 
ehelualigen Gard^b duKorps verkaust wor« 
den waren? Als ihm Nein geantwortet 
Wcu d, e widerte er: So können sie also dazu 
dienen, die neue Garde zu Pferde beritten zu 
machen. Hieraus laßt sich sehr wahrschein¬ 
lich schließen, daß der König dte Akte anneh¬ 
men wird. - Wie eschelßt, will de. Mun¬ 
ster du Psrtail, dem man Nachlässigkeit 
Schulbgiebt, >Ane Stelle niederlegen. — 
Der Herr von Contades, einer von unsren 
Emigranten, der wieder zmückieh.en woll-
te, ist in Hüuingen angehalten worden. 
Man hat ihn .war wieder losMassen, aber 
doch auf seinen Wagen und stlue Cache« 
Beschlag gelebt Es soll nun ein Dekret 
abgefaßt werden, die Rückkehr der Emi¬ 
granten nach Frankreich zu sichern. Den 
29sten v. N hat Herr Chapelier derNätio-
nalversannnlung ein Projett in Betreff der 
Narional-Konvente zur Revldlrung der 
Konstitution überreicht. Nach die em Pl 0-
lelt sott der ersteNanonattoi^em den ̂ sten 

I n l . i8oO zusalnmen freien, aus 248 De<̂  
pntirten der Prln^airvcrfanim'ungcn aller 
Departements desichen, ^ Meilen weit 
von dr.'ü Versammlungs O t̂e der Lcgis^ 
satur Sitz haben und nach Endigullg sei¬ 
ner A beit 24 KcN'Nuss rien nnt seinen 
Verdesseru.nvovor chlagrn an die kegisla^' 
lur und aa den König schicken. Haupts 
Veränderungen sollen bel der Kousiitu? 
ttonsakse nlcht zugelassen werden, sofern 
nur Mooifikatlcnen, wobei der Konvent 
hau>.lsächNch auf die ihlu überreichten 
Blttschnfteu dic von den Bürgern, deö 
Legislattt oder vom Könige kommen kön¬ 
nen) Rücksicht nehmen soll« Auch soll er' 
untmucycn, ob die verschiedenen Zweigs 
dcr Macht m ihren Fu ktionen gesäuna^ 
lert worden sind, oder zl; weit um sich ge¬ 
griffen haben. — DiePariser W^hlhcrren^ 
haben bere ts am l stm d Herrn Garakk 
de Coulon zum Deputlrten zur neuen Lê  
gislatur gewählt. Er war mit Herrlt 
Brissot auf der Llsic. — I n Toulon sinl> 
wieder Unruhen Der Aufstand in Brejf 
hal lim-etwa ćmę Stunde gewährt, und es 
ist daselbst Alles wieder ruhig« 

Vor die Abgebrannten auf dem Sande 
ist aus Liegnitz noch eingesendet worden 
durch den Herrn C. Th. I . G.W 2Rthl> 
lüGgr von den mitleidigenMenschenfreun^ 
den F. H. K. M . S . 
Breslau, den i?ten September 3791. 

Wilhelm Gottlieb Korn. 

Breslau, den 17. September 
Heute wird im Wäserschen Schauspiels 

h use aufgeführt: Die vier Vormünder, 
ein Lustspiel in? Aufzügen, nach den Engli¬ 
schen der M ' s . Centliore, von Hrn . 
Schröder. Darauf folgt: Die edle Luge/ 
ein noch ungedruckres Schauspiel in einem 
Aufzuge, (Die Fortsetzung von Menschen¬ 
haß und Reue,) Vom Herrn Präsident 
von Kotzebue. 



I n der prlvilegirten Schleichen Zeimngs^xpedition, Wilhelm 
GorcUed Rorns Buchhandlung ist zu haben: 

»öckh, Christian Go-tsr. Rachgeder junger Leute belderley Geschlechts, iten Bandes 2les 
^ stück, 8. Lelpz. 79l 15 sgr. 
Vommering, Sam.Tyom. Abbildungen und Beschreibungen einiger Mißgeburten diefich 

eoemals auf dem anatomischen Theater zu Kassel befanden, mit 12 Kupf. fol. Maiuz 
^ 79l l Rthl. 5sgr. 

ThalhetlN von Regenvvurg. Eine Sage aus dem izten Jahrhundert, i rTh l . 8. Wie» 
^ 79l 2zsgr. 
Busch, G. L. B . Versuch eines Handbuchs der Erfindung, 2r Thl. G—I< Z.Eiftnach 

79' lRchl. 
Junkers, I . Chr. W. Versuch einer allgemeinen Heilkunde, 2r 3hl< 8. Halle 791 l Rlhl. 
Olückeproben ein k«^p in 4^us üae:? : on Vulrius, 8< Ba!reuth 791 io sgr. 

(Avercljftmenc.^ ^ue ö,ez<lzl. t, weiche vom l l en Iu tt ,789 b ' S ^ 7 ^ ^ 1 7 9 1 , 
an bte Caffe des«nten genannten Regiments für Lieferungen oder sonst aus irgend ei! ,m 
Grunde, Anspräche zu haben vermeinen, werden hiermit vorgeladen, ftch binnen vier Wo¬ 
chen, und zwar spätestens i« e^mno/?e?-enro^<? den i6ten October d. I . damit bey denen 
Vtegltmnts-Gerlchten m melden^ indem sie im Ausblelbungsfall gänzliche Praclusion j» 
gewartigen haben. Breslau den 16. Sept. 1791. 

König!. Preuß. von Horckiche Infanterie Regimenls-Gerichts. 
von lällwttz Obrister und Commandeur. Schmkdicke Aubileur. 

^(präclusi^nbTB^scbeid.) Nachdem 'alle diejenigen, welche in Anstdung^der zu 
Breslau vom 4ten Iuny 1785 bis 12. Iu ly ^788 und vom 5ten May 1788 bls 22. August 
1789 vollführten Fortlfications-Baue und zwar 1. des Bärs- und Fange-Dammes vor 
dem Ohlaner Thore, 2: der Hunde und Graupe-Bastion, 3. der Redoulez'No.9. 4 der 
Hiobs-Bastion, 5. des Ravelins am Gchweidnlher Thore, 6. ter Taschen und Zwinger-
Bastion,'^. der Schleusse am Nicolai Tdore, 8. des Reckens am Canal und CIaren-Wehre, 
^ der Schtexsse «n der alten Oder, 10. Vertisfung des Grabens bey der Paß-Brücke und 
15. des Bärs beym Alumnat, einige Forderungen, es sey wegen gelieferter Bou-Materia-
lien,! Handwerks und Arbeils-Loßn, Fähren oder was es sonst wolle, zu haben vermeinen, 
durch die öffentlichen Intelligen<-Plätter und Zeltungen vorgeladen wotden, in den anbe-
raumteniTerminen, den 8 Febr. 8. März und^.Apnl 1790 aufdcr Ksmgl. Krieges- nnl> 
Domainen-Cammer a^hier besonders in voMnanntem 
/?oe«a /?/-crc////? lyre Forderungen anzumelden, und ßetörig zu juftifi<i>n, in gedachte» 
breyerl Terminen aber Niemand erschienen ist; so werden mmmebro hierdurch alle kitjes 
jeniaen, welche wegen obgedachter ForslZcations^Banten zu Preelcm /?^ ^ 7 ^ «nd 17^'^ 
Nöchllrgend ewlge Forderungen zu machen fedächtln, damtt unter A^fi^gllngelnes ewiqcn 
Stillschweigens völlig präcludiret und jugielch bekannt gemacht, daß Niemand welM da¬ 
mit gehöret werden wlsh. Signamm Breslau den 25. August 1791. 

(5.5.) König!. Preusi. Belausche Ktieaes und Dom. Cammer. 

(Nachricht.) Etwas öder die zweckmäßige, beßere u d bequemere Ausbildung des 
anqchenben Kaufmanns !y seinem Stande, sowohl in Absicht des Nutzens ftwibtn seihst, 
als auck in Absicht des Nutzens für den Staat besonders in Hinsicht auf Schlesien; ist 
bey dem Puchh5ndler Mayer auf d«m Patadeplatz der großen Waage gegen über für 
?gutt Groschtn zu haben. 



(Avertissement.) Nachdem diezuNeisse pro l!?g6 bis 1789. auf Königs. Rech¬ 
nung sseführte Fortlfications Bauten, a ls: l ) der neue WassenEchaden-Reparatur: Ba« 
von l786.bt6l788. 2 Dle Anlegung eines neuen Retranchements ln der MährewGassc 
von 1787bls «78?. Z.DaSRcttanchement beym Bombardier-Fors von i?88 bis 1789. 
beendigt, und die Rechnungen darüber sowie über dle Bonlfication der zu den Vestungs-
We> ten eittgezognen Grundstücken, de 1787, geschloßeu worden; jo werden nach Vorschrift 
der Allerhöchsten König! Cabinets Ordre vom ^oten Märtz 1779. alle diejenigen, welche 
dieser Bauten wegen noch etwas zu fordern haben, es sey wegen geli ferter Bau-Materia¬ 
lien, Handwerks und Arbeitslohn, Fuhren, oder was es sonst wolle, hiemit vorgeladen, 
sich deshalb aufden itenoderden l«;ten Septdr. a. c aufderKönig!. :c.Cammer persönlich 
oder schriftlich zu melden, dengOtenSeptbr. cur. aber, als am ztcn undZletzten Termme, 
aufdem Steuer Amte zuNeisse, vor dem Her n Krieges- und Domainea Rath Pradel, 
als dem hierm ernannten Commissario, zu erscheinen, ihre Forderungen ad Protocollunz 
zugeben, oder zu gewärtigen, daß sie nach Ablauf dieser; Termine nicht weiter gehört, sons 
dcrn mit lhren Forderungen werden abgewiesen werden. Signalum Breslau denl i9ten 
August «791. ^ . ^.) König!. Preuß Bresl. Kneqes und Domainen-Cammer. 

(Avenlssemenr.) Da ft <> In denen unlelm 54, ^p<>i 1789 durch dle InteUlgenzs 
blatter und Ztuungenbelant gemachten und auf den l^.und 30. May u.16. Iuny ,739. 
anK setzt gewesenen Terminen zur Vorladung aller derjenigen, so wegen der zu Cosel in An. 
1788 und 178H. gefüh' ten Fortifications-Baue noch etwas zu fordern zu baten vermet-
l.en. es sey wegen gelieferten Bau Materialien, Handwerks- und Arbeitslohns, Fuhren 
oder sonst dergleichen. Niemand gemeldet. So werden nunmehr alle diejenigen, so dieser-
halb noch Ansprüche oder Anforderungen zu formten gedenken hlerdurchjpracludlrt, und 
erkannnt: daß Niemand welter damit gehöret, fondern völlig abgewiesen wird. Stgt l , 
B eslau den 30. August ^791. 

K i ngl. Preuß. Brest Kriegs^ und Domalnen-Cammer. 
(Avertissement.) Es sollen tünftiz die unnocb ^ auore Gattung feiner fremder 

Neßeltücher, zwar feruer nach dem wahren mit möglichster Genauigkeit auszumittelndem 
W tthe, lU den volgeschriebenen Säßen, versteuert werden, jedoch hat Ein hohes combi« 
nktts Genetal^Fabriqnen lmd Commerclal wie auch Acclse und Zoll Departement des Ge¬ 
neral Oir^ctorli vei möge Rescript vom 22ien dieses Monaths, zu Verhütung der Einbrin¬ 
gung ordlnairer Neßeitächer, w bereits in hinlangltcker Quantität itn Lande verfertiget 
werden, verodael, daß keine Sorte eingehender! fremden Ncßeltuchs, geringer als das 
Stück von l4Eller? zu zwölf Thaler estwnret werdm soll, als welches dem lommercireNs 
den Publics bekannt gemacht wtrd. Breslau den zo. August l y y l . 

Köniat. Prenß. B^esl. Pr, vi'c'al-^ c^ e nnd Fop Dil<ctlon. 
"^^Ct tat lo^) Peierödorf vey Haynuu b n' 12! ^epr. 79t. <as hleftge Gerictlss 

amt machet bekannt, baß über das Vermögen des gewesenen Kretlchn!e?s und 
Gerichts Scholyen Goltlieb Fla itz Concu^ suS C ebito^um erofnet worden Es werden 
daher alle unl̂ zebe, die andeßen Vermögen einen Anspruch daben, binnen 3 Monatbett, 
prrrnnorte aber auf den l?. December 
Hioetta /? ĉec/?,/ se /?e^et«i MtttVj h erdurch vorgeladen. Zualeicr n ftd uuch der gesetzliche 
vfae Arrest^iber des GemelnlchuldnerS Sachen, Gelder und Effecten hierdurch verhängt. 

(Nachricht.)' Da der bevo?stebende ss^ancisci Viehwarfs <n Nam5lau nickt den 
l tten O tober rote lm Elender lieht, sondern den 4^en October abgehairep. werden soll, sy 
»ird solches hierdurch zur Nachricht bekannt gemaHt. 2er Magistrat. 



(Nachricht.) Es wlrb bemZhohe Abel uud verehrungswürdigen Publicum besannt 
gemacht, vaß HerrMariani, ein zum w.yler.mahl, den ersten übertreffenden großes Feu¬ 
erwerk den 2 i . Sep'. ln l) m Spr l ig - le^ , die Edre haben wird zu geben, dle Etücke"oes-
selbea werden in dm? L!n/ch>ag-3cttl z^ vernehmen sein, da w!r d^ß Guck haben, dag 
er^emahl nut Beyfall beehrt zu seyn, so iiüz/t cr seine Hcf! lmg a feinen zahlreichen Zu^ 
^ ! ! ^ ^ § ^ I ! ^ ! I ^ ^ ^ I ? ^ ^ "in F'lkl ^den . rcttes a^lcqt fez)N. 

(^achrichc.) Es cienet einem hohen Adu u .0 ve.^»^'igd^i»lcl^.tt Pub^lmm zur 
Nachricht, wle daß Helr Prns n^d i ftinec G^scUschaft <5^nnta-i als dcn !8 S^pt. wies 
bek dle Ehre ha^cu wird, stlae A - niie souokl lm 3iuten alc auch in andern Uebungen in 
dem Lisch^f.dose auf dem Dohm in der Manege z^prodnciren. 

(V7achrlchc.) Da das im I -u v^rgal'.gr^n Frcysage'im 
Ader-Th^rc mit höchster EllanbbUzi^egebcz^Cont^re mit allgemeinem Beyfall aufqenoMl-
wen worden, so bat sich der Herr Pacelll, aus dcr Fü'st Carolat̂ schen iiapeNe, auf ver¬ 
schiedenes Verlangen, noch eins heme als dczl i/ten Sept. daülbzi zu g^den enlscylossess. 
Da6 Entree ist, die Person 4Gqr. Dci Anfang ist präcise nm ^Nhr. " 

(Äucuon9sAnzeig3.) Dem Publico wiro hicr acht^^Uauf dem 
Saale des hiesigen ^ötUgl.Oberamtc-^auses d?n a^ten September ^791 Mittags um 
3NhrfUNdindcl!ncchl^fo!s,el^ goldss 
ne^ und silb l nen Medaillen; seltenen golbencn und silbernen Müntzen, Cpecies-Tha-
Ler'ol, eincm Ringe in Gold gefaßt, mit Brillanten, zwey goldenen Trauringen, Silbers 
hverk, etwas^'tllelizeng, ein Gatt-Bette, Mettbli'sundBüchern, öffentlich ausgebothen, 
und den Mcifihicchenden käuflich überlassen werden sollen. Es haben demnach alle und 
jede, welche von den obverzeichnctm Sachen etwas zu crsichrn und käuflich a» sich zu 
Hrmgen Lust und Beerbn; tragen, an d m vorbemeldebm Tage in dem Köntgl. Ober-
amtö-Hause alihicr sich einzufinden ihl Gc^oth zu thnn, und alsdann zu gewärtigen daß 
diese Effecten dê n M^stbielhcndengcgen daare Bezahlung in Couranl werdenzugeschlas 
Hen werben. Gegedcn Breslau den ?o. August l 7 9 l . 

Kömal Prcnß. Bres!. Oderamts-Nsaierung. 
Stadt-Gerichte machen hierdurch bes 

kamtt/ daß den 2 l . September dieses Jahres und folgende Tage, Vormittags umrund 
Nachmittags um z Uhr das nachgelaßene Modiliare des lnsolpendo verstorbenen Bür¬ 
gert. Backers Carl Benjamin Wunderlich, bestehend in Silber, LcinenzeuZ, Betten, Klei¬ 
dern, Zmn, Kupfer, Mesitn^, Mcubles, Häusgeralhe, Ponellain, Fayence, Glaßwerk 
und Büchern/ tn dem auf der Schmicdebrncke sub No. i8?o. belegeneuWundel lichschell 
Haust denen Meisidietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courank, Anctionis lege, 
überlassen werden soll. Wornach sich Kauflustige zu achten haben. Breslau den 2ttn 
August 379z. ' 

Dle Bre lauschen Stadlgerlcht^mHchtN hlerdluch bekannt, 
daß auf den 29, Sepmuber dieses Jahres u^d folgende Tage die von dem hier ausgetrete¬ 
nen Rußischen Mäcklec Johann Ernst Koichny nachgelaßcnen Effecten weiche in etwas 
Silber in Leinen;eug, Betten, Kleidern, Spiegeln, Porzellaln, Fayence, Veubles, und 
Hausgeräthe, Bücher und verschiedenen Sorten Rauch und Schaupstoback und den dazu 
gehörigen Gefasst bestehen, öffentlich versteigert werben sollen. Kauflustige haben sich 
Daher an dem bestimmten Tage Vormittags um y Uhr in dem auf dsr Reifer Gasse sub 
No. 4<Dl. gelegenen Johann Anst KoschmMen Hause einzufinden, und den Zuschlag der 
ausgebothenen Cffmen gegen gleich haau Bezahlung ln Courant zu gewärtlgen. Drks-
lau den 9. .Sept. l ? 9 l . Nachtrag 



Nachtrag aä No.110. Sonnabends den 17 September 1791. 

( ^ ' / c ^ / ^a t / o« . ) Vor die Künigl. Preuß. Oberschles. Oberanns Regierung allhler. 
Und dcsondel vor dem hie^u ernannten Collllnizsarl^m drlstlden ObtramtS-Hssessor von 
Rt l . : 7sdolff vesdenauf b^so'dcreoA «suchen brs Äooipd Barono. Eicheldolff, El b-und 
ttc't^s:l)el?n derGüter Lübowitz ^ndRadnch^u, a^e diejenigen rvelcde auffelne lmFürs 
stc'. ... n Qpp^ln und deß^. ^cster Crelse belegencohnlanizü von dem August Wilhelm E<-
gleiu ,zd Krafen v. Posadowy erkauften fteyen Aliodia! Herrschasten Tost und Peis-
kltt j i am, so wie auch an die dazu gehörigen Rtter^uterHiclniuLilkowlh und korczet, aus 
irge d eilicm G ullde entweder etncn El^elichums Anspruch, oder ein aus dem Grund- und 
Hy i ' cl)q^stuche nickt he^orgehendeL dingliches Rect,t, oder aber etne^scNsli^ea Real-
Anspruch ik- baden vcrmcinen, z^r Anjkige und Aucwetsung d^ssilbtn binnen z Monaten^ 
vom .5 Z ' l y l79«. angerechnet, urdzwa? pcrcwlor<ea«.fd.n 14. OcloberdesselbenIah^ 
s<?s, VorlNittags um yUbr. /ttb/)o^/H/3^^c^//er/?e^et^Ź/e«ni h V0O 
geladen. Bl ieg dm 24. Im . y 179». 

^__^__^^^ Kömgl. P euß. Oberschl« Obe^amis Regierung. 
(/Ä.ci^/ ^/rttt/o//) ^ l ehlfl, den lo . August !7Hl . Demi acl) verfchleoene Oläubl-

ger, au' Erofnung des Conciufes über das Vermögen, des von^itr heimiich elltwelchenen 
bmg'r i Fleisches' ln^d des M!tielS Ober-Aell<sien Ioha rn GolNted Hal)mann angetraB 
gen, und a>H h ei auf (<^c/^/'„ /?e, Oe^e^/M elHf.et worocn, so werden alle diejenigen, 
welche an gedachten GiMeinschuldncrI<ch;in Oottll.b Hahmalin, und andeßen hler beles 
gene Grundstücke, bestehend in elnem Hause, zwey Fleisch Bänken, dazu gehörigen Acker, 
und Modillare, aus welchem Grunde «s auch ftyn möge einige Ansprüchezu haben ve mei¬ 
nen, hieonnt öffentllch vorgeladen, an den«'» hierzu ftstgeftzten Terminen den H2 en Sept. 
22. Octoder besonders aber im iezten nno pesewlerischen Termms den 22. November a.c. 
VormittaHs 1IM 9 t!hr allhier auf dem Rathhause, cntwrder ln Person, oder durch einen 
biNiängliH legitimilten, und inst^unten Bevollmächtigten zu erscheinen, ihre angebliche 
Forderullgecl gehörig zu l:q ltdiren, und zu jusilficirkn, im Auß nbietbungsfalie aber zu ge¬ 
wärtigen, daß solche mit imen Forderungen, an die Masse pläcludlret. völlig abgewiesen^ 
Ul d ihnen gegen bie übrigm Gläubiger ein ewiges Etlllschwelgcn aufgeleget werden wird. 
Auch wird allen und jcdeei welche von dementwichentn Hahmann an Gelde, oder Geldes? 
werch etwas P ands Lehns, ode Äepcfitenwiise hinter ftch haben, hiermit aufgegeben, 
solches ihres daran h^benden.Rechtes ohnbeschadet, bey Uns anzuzeigen, und ad Deposi¬ 
tum, bey gesezli ner Verfügung, ;u geben. Zugleich wird gedachter Ober-Aeltefter Jo¬ 
hann Golllleb Hahmann ai/ e^, t^ / ?"e, /«/«ttm den 22. November c. hiermit peremtorie vor¬ 
gelader,, um von seinem hei u^ Hen Austr i t t , Rede, und Antwort zu geben; wiedngenfalls 
nach Vorschsift dê  Oeehe geaen ihn v-rfahren werden wird. 

Zu verkaufen. Von dem hiesigen Ksnigl . Fortific. Reparat. Bau-Amte wird dem 
Vublico bekannt gemacht, daß den l9ten dieses, Vormittags um 9 Uhr, erstlich vor dem 
Zlegel-Tbore, liicks in den Werken an der Oder, und zwcytens vor dem Ohlauerthore 
bey derGrund-Schleuße an derGrethen-Mühle, eineParthcy altes Bauholz denMeist-
biethenden gegen gleich baare Bezahlung, Auclions lege^ zugeschlagen werden soll. 
Breslau den yten September 1791. 

Nachricht. Egerdrunn, Sasdschitzer Bitterwasser, 
dover und Flinsberger Brunn nebst Salz find nemrdmgs in Wohlauffs Specerey-
Handlung auf dem Naschmarkt angekommen. 



(Citatis.) Von der Koniql. Ologauscheu Oberamtsregierung wird auf Ansuchen 
der Clara Sophie verehl. Waschetzky geb. Mühlanin deren entwichener Eheman der zu 
Lüden wohnhaft gewesene Bürger undS6)neidermelsier Johann Wa>chetzly hiermit vors 
geladen, sich in ^ermino peremtorio den i^ten November a. c. vor dem ernannten De-
pütato Oderamtsregierungsrath Harsleben auf dem hicsigen Schloß Vormittags um 
y Uhr zu gcstellcn und von seiner Enttveichung Red und Antwortzu geben. Wohinge¬ 
gen derselbe im Fall feines ungehorsamen Aussenbleibens zu gewärtigen hat, daß das 
zwischen ihm und der Klägerin obgeschwebte Band der Ehe m com,//«a,/am getrennt/ 
und ihr, sich anderweitig zu verchlichen wird nachgelassen werden. Gegeben, 

Glogau den 2yten Jul i i 17Y1 
(AoerclsselneinI) Llegnitz den 22. Iu l y 1791. Da auf Ansuchen einiger Reals 

Gläubiger, übec die Kaufgelder des dem Töpfermeister Johann Gottfried L^n; zugehörig 
gewesenen Hauses subNum. 141. der Vorstadt, decLiquidattons Plvciß eröfnet worden; 
so werden vom hiesigen Stadtgericht, alle und jede welche an gedachte Käufgelder, einen 
Anspruch zu haben vermelnett, hierdurch aafden 17. Oktober c. a. Vocmitt.igä um 9 Uhr 
zu dê en Angabe und Rechtfertigung pcremtorie vorgeladen, unter der Warnung daß die 
außenblelbendenReal-Gläubtger, mit ihren Ansprächen an das gedachte Haus präcludiret, 
und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen sowohl gegen deßen Käujer, als die übrigen 
Gläubiger wird auserlegt wird. 

Direktor, Bürgermeister Stadtgerichts. 

Von demGertchtsamtedesHoch^ 
fürlicyen Collegiats Stifts zum heil. Creuß zu Oppeln wird dem Pnblico hierdurch bekannt 
gemacht, daß auf den zten October die von dem verstorbenen Canonico und Curato Bals 
thasar Ziemeck hinlerlaßenen Effecten, welche in einer Tombakenen dreygehäusigten Ta^ 
schen̂ Uhre einer emalirteü Dose ein paar silberne Leuchter OalzfässLl, einen Vorleg-Löffel 
und ein Duzend Eß-Löffel, 12 Theelöffelgen, 6paar mit Sttber blattirten Messer und Ga¬ 
beln, einen Besteck mit 12 paar Messerund Gabeln mit Silber blatlrt, silberne Schnallen, 
ln Porcelain verschiedene Proskalier Fayence, Glasern, w Zinn, Kupfer, Meßing, und ver¬ 
schiedenen Eisenwerf, in Leinenzeug, und Betten, in weltlichen und geistlichen Kleidung-
Stücken, verschiedenen Meubles und Hausrath, einen ganz bedeckttkiund einem hslbbes 
deckten alten Wagen, auch Geschirre, in Bildern, vielen Predigen und andern Büctern, 
auch einen alten nicht bezogenen Flügel, bestehen ^/om^/e^e an den meiltbietenden gegen 
baare Bezahlung in Courant verkaufet werden sollen, Kauflustige haben sich an gedachten 
Tage früh um 9 Uhr in der hiesigen Curatie Wohnung einzufinden und die Meistbietenden 
den gerichtlichen Zuschlag der ausgebotenen Effecten zu gewärtigen. Oppeln den iten 
September 1791. . ^ 

^(^1 achricht.) Aechte Braunschwelger Met und Zungen Blutwünlie, Servelatmür-
sie, ächte Wesipfählinger Schincken, Früchte in Llquer, und trocken, Datteln,! Pistalien, 
f Mandeln w Schalen, aranzini, diverse Sorten Macatoni und Nudeln, f. Provencer 
Oehl, Oliven, Capern, Sardellen, weißen Sirop, Sirop de Capilair, Cremser Senf, f. 
Weln^Eßlg, f. holländische Perlgraupe, Wiener Gries, Reisgrles, Reismehl, f.Chocolade, 
f. Sorttn Thee, nebst vielen andern Sachen aller Specereyen und f.Mart.Coffe, f. Cham¬ 
pagner Wein weiß und roth, f. Acac,jmt> um billigste Preißezu haben bey Johann David 
Wentzkl in der goldnen Krone , 

Nachricht. Ein guter Nußbaumener Kleider^Schrauk mit 2 Thüren ist auf der 
Reuschen Gaffe im Isltelschen Hause) Stiegen hoch l« vettauffen. 



Avertissement. Breslau den 5. S ^ t . 179^ Eine adeliche Wittftau allhier 
hat in, "lahr i7i>y »ud , 7 ^ auf ve ŝchiedexe durch eine gewiße Iachmannin, Mizeli-
ussin, Nltschen wbergin, Wilidler», Wutkin, herumgetragene Pfandstücke bestehend 
in seidenen Kleidern Leincnzcug »md Pelzwerk gegen zuläßige Zinsen Datlehne gemacht. 
Da nun die Auslvsungs;eit verstoßen, die an obige Weibspersonen gemachte Erinne¬ 
rungen Fruchtlos und sie die ihr in Pfand gegibene Stücke ohne Nachtheil in die Län¬ 
ge nicht zmehr, aufjubewahren w?iß, so macht sie so wohl oben benannten Herumtra¬ 
gern als auch den ctwa-ngei, Elgeutlilimern, welche erwehnttn Weibspersonen Sachen 
«m Versatz anvertraut haben, hiermit besannt, daß wofern man gedachte Pfandstucke 

nicht bis zum 29 Septr. c, als dem Tage Michaelis einlösen sollte, solche nach diesem 
Termin ohne weitere Nachsicht öffentlich mittelst Auction verkauft werden würden und 
haben sich die Interessenten bey dem Iusiii-Commtsswns-Rath Schramm, iett wohn 
hast auf dem Neuma'.ft in dem Farber Itzingerschen Hause, der auf Ansuchen erwehn-
ter Wittfrau die Regulnung der Sache übernommen, bis dahin zu melden, wiedri« 
KknfaNs alle ̂ i ^ e r ^ ^ ^ e l M d e ^ ^ M ^ ^ ^ m e ^ ^ zuzuschreiben. 

(Zu ve"rpachten.) Kynast den L.AÜgüst^Tyi."' Nachdem die 
allhlestgen Heri schaftl. Bläu- undBrandtwein-Ucbare in der Herrschaft Kynast, Greiffen« 
stein, Giersdorf, und Bobetröhrsdorf mit «K. December a. c. Pachtleß werden, und auf 
3 hinter einander folgende Jahre v. i . I a n . 1792 angerechnet anderweitig verpachtet wer¬ 
den sollen; Als wird dem Publico hierdurch bekannt gemacht, das Terminus zur Verpach¬ 
tung des Brau-lund Brandweln-Urbars allhier zu Hermsdorf. so wie das Bräu-Urbar «u 
Warmbruna, und Seyfershau auf den io. October a. c. in der Amts-Canzelley zu berins« 
dorf unterm Kynast z I n der Herrschast Greiffenfiein des Brau« und Brandwein-Ulbars 
in Greiffenstein, des Brau- und Prandlwelli-Urbars in UUersdorf, und des Brau-Urtnrs 
in Kuntzendorf auf den 14. October a. c. in dafiger Amts-Canzelley in Grelffenstein des 
Brau- und Brandlweln-Uibals z» Giersdorf auf den 25ten, October a. c. in her dassaen 
Amts^CanzeUey, und des Btäu- und Brandtweln-Urbars zu Boderröhrsdorf auf den 21 
October a. c. ebenfalls M Loco zu Boberröhrsdorf anberaumet worde». Pachtlustiae des 
nen die BediMUNgcn unter welchen die Verpachtungen geschehen sollen, in jeden Orts 
Amls-Canzelln) noch vor dem Termine vorgelegt werden sollen, werder'oannenhero kie^ 
durch vorgelahen, in besagten Taqen, und in denen angezeigten Gerichlsstellen tu ersckei-
uen, ihre Gebothe abzulegen, undjsodannlzu gewärtigen, daß mit den Meistbiethenden und 
der die annehmlichst'jCaution zu steilen vermöchte, nach erfolgter Approbation von Se!< 
ten eines allbiesigen Oominll der PacktContract werde abgeschloßen werden. 
^ '^sächricht^BeyGelegenheit einer den 22.August c.<^7ängestaebenen Äü^iVnsind 
auf dem Fürfien-Eaale 2 Hüche gefunden worden, wozu sich zeither Niemand gemeldet bat 
Die etwanige« Eigenthümer können sich daher beym Nunc. jurat.Kuhnow b's Cnde Eev/ 
c. a. melden, ansonst darüber anderweit disponirt werden wird. Breslau den 12. Sept 
l79i. ^^.^ .̂  ^. ' 

(Nachricht.) Es sindfölgende Noose'z'ur^Ciasse2^.Berliner Classe^Lotteri'ever-
lohren gegangen No. 736. 6374. 11714. 1977?. 19772. 21522. der Inder wird er¬ 
sucht solche gefaOiZst an mich abzugeben weil der darauf fallende Gewinst an niemand als 
«n d!e wahren Eigenthümer derselben bezahlt werdm wi d. B«esiau de«, 17. Sept ,?qi 
^ .MW!_3^!?_W^ntz^l in der goldnen Crone au, Ringel 

(Nachricht.) Es sucht eine Person von mitlen Jahren bey einer Herrschaft als 
Wlrlhschastern anzukommen, so mit guten Attesten versehen, mehr«« Auskunft alebl der 
A M t Kraus« auf der RelsenMe <n seinem Haust. 



Nachr icht . ?ey die Kaufleute V ükcr ^ Malier lm Rauken-Kranh auf ber N l -
colai Gasse ist neu angetonmer', f. a t ^oUz dscke Rollen-Cnafter, deßgl. holländsche 
Suitc. T^dactelnPaquetsale 3.ule , f. CarafC^cau f- Gesln<i>detteChocolade,Ventde 
sche Srlssc, als viele andere Eorti l l Wa . c , „ e> di!'ia" <n ^a -̂en. ^ ^ ^ 

(Ranunkelzwledeln^u verkauf^!.) re^lau. <̂  s ni eine allsih^liche Parthle 
von biften Ranuntel,3w tb^lll von ^ l l d '' dert bis lOoo Stück um bilUge Preiße zu der-
ta ff>n; Liebhaber mcldn, sich bey dem E lassen und Kärlner Fölckel auf dem Hinler-
Dobm. ^ _ ^ ^ ^ « ^ _ — ^ 

Nachricht. Einige Halb, wie auch V«e le^ ^aufi.fe 2^. ̂  ^ ile ec Classen-Mollerte 
find noch zu verlassen, auck zur Zahlen Lotl^le a erden jederzeit a^e belicbtgeSätze ange¬ 
nommen. Breslau den i6. E'pt. 1791. 

Ck' i jna' (^l tllitb Mentze! wohnhaft bey ber Mühlpfotte.^ 
^ 3 u vermieden. Es ilt nahe am Rm^e auf der Nscolai^affe in No. 180. linker 

Hand ein Logie von z Scuben u; d ei^e. Alcove zu vermielhen; auch ist solches zu einem 
Abstetgequarlier gut zu gebl auchen, und sich allda zu melden. Bresl.den l Z.Sept. 1791. 

(3u verkaufen.) Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht daß das auf der 
äußern Nicolai Gaße subNo. 4,2. gelegene Gtei^metzWeidnerscheHaus aus f eyer Hand 
zu verkaufen; Ka flustlge rieben sich dieserhc,ii) bey dem Mauermelster Ectel wchnhast 
am Ea. dthcr aus der heii. Geist Gasse zu melden, uud das weitere zu gewärtigen. Bres-
^"_^e.?_^ Sept. 179 l . ^̂  

(Parti>krämer Baude zu perkaufenl) Der Eigenthümer, einer in sehr guten 
kaaqedeft«dlichenParthtlämer>Baude, ili andernVorhabens ha!ber Willens, ftlbtge, nebst 
einem gut sortlrten Waaren<Laagerzuveltaufen, versichert dabey gueCondltlones zuma¬ 
chen, und alles zu diesem Fache nöthlge Lickt zu geben. Nähere Nachweisung hiervon/ 
glebet der Bürger!. Parthtramer Thiel in seiner Bande, ohn wett dem K^nHel^Marlt. 

(ver lol)rnerHund^)"Es !jt nnlerdfn 14 endlesesUonalds^ el^Ho/heWiidhäns 
dln veriohren geganqeli, der redliche Finder hgl sich eines guten Douc^urs m Mwältigen^ 
und solche bey den Her-n Kaufmann Hermann auf der Schweidnitzzchen G^DwohV^aft, 
zu überbringen. Breslau den 15. Sept. 1791. 

G e l e y r t e N a ch r i ch t e n. 
N>. Beckfords malerische Beschreibung derIns^ Jamaika/ mit Hinsicht aufdie 

Verbesserung der Hage der'NegeesclavLtt. Aus dem Englischen übelftht. Ber-
Un, 1791. 2Z sgr. 

Die Insel Jamaika ist eine so wichtige Besitzung der Engländer, und überhaupt durch ihre 
Läge, so wie durch mehrere andere Umstände, so wtereFant daß eine ausführliche Beschrei¬ 
bung von ihr dem Liebhaber als sehr 
willkommen seyn kann. Doch nicht bloß der L lebhMr dieser Fächer, sondern auch der 
Freund lebhafter Schilderungen von Natullcenen, der Menschen- und der Naturforscher 
finden hier reichliche Belehrung. Der Ueberscher hat übrigens sein hm und wkder etwas 
ermüdendes Orlgtnal mit Einsicht und Geschmak vert i lgt, aber dabei nichts von dem wir!» 
lich interessanten verloren gehen lassen, und aufwiese Art ein Buch geliefert, das eben so 
sehr unterhält, als belehrt. 

Dlest M u n g e n werben wöchentlich 3 mal Mondtag, Mittwoch und Sonnabends 
zu Breslau ln Wilhelm G«ttlieb Kprns Guchhanblung am Ringe ausgegeben 

und sind auch auf allen Könlgl. Postämtern zu haben. 


